Hl. Benedikt von Nursia,






 (11. Juli)

Vater des abendländischen Mönchtums II



für die Messe im Haus der Barmherzigkeit

Lesung: Spr 2, 1-9

Evangelium: Mt 19, 27-29

zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe

am Fest des heiligen Benedikt.

Wir erinnern uns an viele Heilige,

weil sie uns Vorbild sind und Fürsprecher.

Sie haben das Ziel ihres Lebens erreicht.

Wir sind noch auf dem Weg.

Alle Heiligkeit hat ihren Ursprung und ihr Ziel in Gott,

und wir bitten den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns im heiligen Benedikt

einen Meister und Lehrer geschenkt, 

der uns anleitet,

dich zu suchen und dir zu dienen.
Gib, 
daß wir der Liebe zu dir nichts vorziehen, 

sondern voll Freude und Zuversicht 

dir entgegengehen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns im heiligen Benedikt

einen Meister und Lehrer geschenkt, 

der uns anleitet,

dich zu suchen und dir zu dienen. 

Gib, 
daß wir voll der Freude und der Zuversicht 

dir entgegengehen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Spr 2, 1-9

Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Wenn du meine Worte annimmst 
und meine Gebote beherzigst,

der Weisheit Gehör schenkst, 
dein Herz der Einsicht zuneigst,

wenn du nach Erkenntnis rufst, 
mit lauter Stimme um Einsicht bittest,

wenn du sie suchst wie Silber, 
nach ihr forschst wie nach Schätzen,

dann wirst du die Gottesfurcht begreifen 
und Gotteserkenntnis finden.
Denn der Herr gibt Weisheit, 
aus seinem Mund kommen Erkenntnis und Einsicht.
Für die Redlichen hält er Hilfe bereit, 
den Rechtschaffenen ist er ein Schild.
Er hütet die Pfade des Rechts 
und bewacht den Weg seiner Frommen.
Dann begreifst du, 
was Recht und Gerechtigkeit ist, 
Redlichkeit und jedes gute Verhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 27-29
)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


erhalte hundertfach dafür, -


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte ihnen: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt.

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Das Fest des heiligen Benedikt erinnert uns 
an die Lebensweisheit

„`Ora et labora´, bete und arbeite“
.
Die meisten von uns haben im Leben viel geleistet, 

viel gearbeitet.

Jetzt - im Alter - sind unsere Möglichkeiten begrenzt.

Die Berufstätigen tun sich oft schwer,

das richtige Maß zu finden zwischen Gebet und Arbeit.

Der Alltag verlangt unermüdliches Schaffen.

Ist die Zeit der Arbeit - der beruflichen Tätigkeit - vorüber, 

genießen wir die Pension, eine Zeit der Ruhe,

so mag diese Zeit - vielmehr als früher -

geheiligt sein als Zeit des Gebets.

II.

Die Lesung hat gesprochen von der Weisheit.

Vieles haben wir vergessen.

Die Weisheit aber ist nicht die Fülle all dessen, 

was wir in der Schule gelernt haben.

Wahre Weisheit ergibt sich aus dem, 

was man im Leben erfahren hat: die Lebens-Weisheit.

Und die haben wir sehr wohl, wenn wir es verstehen, 

alles auf Gott hin auszurichten.

III.

In unser Gebet bringen wir unsere ganze Lebensgeschichte ein: 

die Vergangenheit, die Gegenwart und unsere Zukunft.

IV.

Gebet ist - nach dem heiligen Johannes vom Kreuz -

„schweigsame Liebe“
.

Die Liebe ist wohl die schönste Weisheit, 

zu der ein Mensch gelangen kann, 

denn sie ist das Wesen von Gott - Ursprung und Ziel - 

und die Gegenwart, in der wir leben.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Hilf uns, den eigentlichen Sinn des Lebens 
nicht aus den Augen zu verlieren.

2. Laß die Berufstätigen das rechte Maß finden 
zwischen Arbeit und Gebet.

3. Gib dich den Alten und Kranken zu erkennen

in den Gedanken, dich zu lieben.
4. Schenke allen Menschen,

die nach der Regel des heiligen Benedikt leben,

in dir Erfüllung und Geborgenheit.

5. Erfülle an den Verstorbenen 
das Wort deiner Verheißung 
und laß sie dein Angesicht schauen.
Gabengebet:
„Herr, unser Gott, 

nimm unser Opfer an 
und gib,

daß wir nach dem Vorbild des heiligen Benedikt

in deiner Gegenwart leben.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

Im Vorwort zur Regel schreibt der heilige Benedikt:

„Öffnen wir unsere Augen dem göttlichen Licht 

und hören wir, was die Stimme Gottes uns zuruft: 

‘Wer ist der Mensch, der das Leben liebt 

und gute Tage zu sehen wünscht?’

Wenn du das hörst und antwortest: ‘Ich’, 

dann sagt Gott zu dir: 

‘Willst du das wahre und ewige Leben haben, 

so bewahre deine Zunge vor dem Bösen 

und deine Lippen vor falscher Rede! 

Meide das Böse und tu das Gute, 

suche Frieden und jage ihm nach! 

Wenn ihr das tut, 
dann richte ich meine Augen auf euch 

und höre eure Gebete, 

und noch ehe ihr mich anruft, 

sage ich zu euch: Hier bin ich.’ 

Was könnte uns willkommener sein 

als diese Stimme des Herrn, der uns einlädt? 

Seht doch, in seiner Güte zeigt uns der Herr 

den Weg zum Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Unterpfand

des ewigen Lebens empfangen.

Gib, daß wir

nach der Weisung des heiligen Benedikt

(- alle Menschen als Schwestern und Brüder -)

aufrichtig lieben

(- und in deinem Dienst treu befunden werden -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Hilf uns (- durch seine Kraft -),

nach den Weisungen des heiligen Benedikt zu leben,

der uns durch sein Wort und Beispiel

Liebe gelehrt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder 851/1-3) oder „Herr, ich bin dein Eigentum“


� oder: Lk 22, 24-27; Mt 5, 1-12a (s. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 48)


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 46; vgl. MB 719


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 46; vgl. MB 719


� vgl. Spr 2, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Mt 19, 27-29


� Schauber V., H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 348; Der Satz ist als solcher in der Benediktusregel nicht enthalten (vgl. Steidle B., Die Benediktusregel lateinisch - deutsch, Beuron 21975


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. MB 719; MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 49


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. Benedikt: Die Benediktusregel lateinisch-deutsch. Hrsg. v. P. Basilius Steidle OSB, Beuron 21975, 55f; Geerlings W./ G. Greshake: Quellen geistlichen Lebens. Bd I: Die Zeit der Väter, 180f


� vgl. MB 720; MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 49


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 53 (Votivmesse vom heiligen Benedikt)





